
and this 15 pointed out 1n the &apters dealing with 1C forms of mınıstry in
Africa. Ihese chapters d1iC based good SUTVCY of the problem ot the mıinıstry
ın mMan y Afifrıcan countries an sound knowledge of the changıng sıtuatıon
of mM1SS10Nary vocatıons elsewhere. HASTINGS 15 consıistent In hıs VIEW that

lıve 1n per10d when the local churches should be taken 1ın consıderation
hirst an where the Church whole 15 SCCH communıon of local churches.
his has e CONSCYHUCNCE: for the minıstry, LOO, it has LO be set in
WaYy adapted to the local sıtuatıon. hus ıt becomes urgent to g1Ve, the
rıght responsabilıty to lay people, tOo rethink the role of small, hıghly raıned
STOUPS of full-time prıests, K9) buijld larger body of prıests, most of them marrıed,
largely self-supporting, anı OPCN wıder possıbilıties of pastoral d O tO 11U115S5

(136—137).
HASTINGS’ book 15 OTNIC of the best the Church 1n Africa today an tOmMOTrrow.

It could be vVery enlightening K0) read simılar study, wriıtten Dy Mennonite
bishop: PAUL MILLER, Equiping for Mınıstry 2ın ast Afrıca Central
Tanganyika Press/Dodoma 1969; Herald Press/Scottdale, USA)

Nymegen Arnulf ambps, OF

Jedin, Hubert (Hrsg.) ANnNdDuUC der Kırchengeschichte, Bd Die Kırche
IM Zeitalter des Absolutismus un der Aufklärung. Herder/Freiburg 1970;
DEAIE 670

Der umfangreiche and behandelt 1U die anderthalb Jahrhunderte der Kır-
chengeschichte VO Westfälischen Friıeden bis ZU Untergang der Reichskirche,
wobei dıe französische Revolution and VI vorbehalten bleibt. Schon dıe Gilie-
derung des Stoffes 1n die beiden Hauptteile „Die Führungsstellung Frankreichs”
und „Staatskırchentum un Absolutismus“ verrat die Kıgenart des Werkes, ıIn
der Darstellung nıcht auszugehen VO  . einer esamtkirche, dıe damals 1Ur mehr
im Konzept als Einheit fassen Waäal, sondern VO  - den alles beherrschenden eil-
mächten un: Teilkräften. Das Papsttum, symbolisiert 1mM ohnmächtigen Kırchen-
staat, konnte sıch nıcht durchsetzen entstehende und vergehende roß-
maächte, dıe be1 der Aufteilung der Christenheit 1n sıch absolut setzende Staaten

auch ıIn katholische rein kirchliche Rechte als ıhr legıtimes Erbteil, Ja,die Kirche als eın Instrument des Staates betrachteten Uun! schon die Kardinals-
ErNENNUNgEN eiıfersüchtig überwachten, 1ın den Konklaven genugend Partei-
ganger haben Als unıversale Macht erscheıint das Papsttum lediglich 1mM
Kampf die türkische Bedrohung, dıe entschärfen vermochte. Um
dieser dithiziılen Sıtuation gerecht werden, bat der Herausgeber 1ine statt-
lıche Reihe 1N- und ausländischer Gelehrter Mıiıtarbeit. Im einzelnen be-
handeln: LOvıs COGNET/Dammartin-en-Goele Frankreıich, BURCKHARD SCHNEI-
DER 5.]./Rom das Papsttum, HERIBERT RAAB/Fribourg Reichskirche un! Grund-
lage un Formen des Staatskirchentums, QUINTIN ÄLDEA ]./Madrıid Spanien
und Portugal, PATRICK Corısu/ Maynooth Großbritannien un! Irland, BERN-
HARD STASIEWSKI/Bonn die orthodoxe Kirche 1n Rußland, dıe anderen selh-
ständıgen un! unıerten Ostkirchen, Staat und Kirche 1n Polen un: Litauen,
JOHANNES BECKMANN SMB/Fribourg e Weltmission, ÖOÖSKAR KÖHLER/ Freiburgdıe Aufklärung un WOLFGANG MÜLLER/ Freiburg die kirchliche Wissenschaft,
Liturgie und Volksfirömmigkeit un: die Orden Es kommt dabei immer
wıeder Höhepunkten der Darstellung; da ber ıne völlıge Koordinierungnıcht erreichen WAar, haben JEDIN/KÖHLER/ MÜLLER dem Werk ine gemeı1n-
SsSame Einführung vorangestellt, die die Gesamtorientierung sehr erleichtert, jadıe Mängel der Koordinierung einer „felix culpa“ macht.



Die faktische Sfruktur der damaligen Kirche mag Anlaß- gewesen sein, S1€e
nıcht 1m RKahmen der politischen eschichte belassen, sondern sS1e viel stärker
als ublıch suchen Uun!: tinden in der Geschichte der Frömmigkeıt, deelsorge,
Karıtas, 1ın den vielen geistigen Strömungen und Unterströmungen, die u Ze1-
SCNH, daß „eıne Art VO  - gemeınsamer Suche nach der christlichen Antwort auf
die moderne Welt gıbt“ X) WI1IE auch Hınweılsen auf dıe sıch immer
noch als christliche Eıinheit tuhlende Gesellschaft keineswegs fehlt Dies ist das
zweiıte Merkmal des Werkes: Es sieht dıe Kırche 1n allen ihren Miıtgliedern. So
waächst das Verständnıis auch für die dem Christentum entstammende Aufklärung,
dıe der Kırche ZWAaTtr mehr und mehr dıe Führung der Gesellschaft entri(ß, ja,
ihr öffentlıch den Prozeß machte, dıe ber trotzdem lehrte, das Christentum
wieder als Einheit sehen dieser Gedanke drangt sıch dem Leser örmlich
auf weıl ıhr mıt der Heilsgeschichte, Schöpfungs- un Erbsündenlehre, In-
karnatıon un! Auferstehung die christliche Grundhaltung selbst ZU Problem
wurde.

Die Abhandlung über die Glaubensverbreitung ıst mıt Bedacht ın diıe Mitte
des Werkes gestellt worden. In der Missionstätigkeıit ist näamlıch die Ohnmacht
und die staatliche Bevormundung der Kirche uüberdeutlich abzulesen, reiliıch auch
ihr ungebrochenes Bewußtsein, Weltkirche sSEe1IN. An den Begınn des Berichtes
ber Amerıka stellt BECKMANN dıe dıe Zukunft entscheidend beeinftlussenden
Beschlüsse der Großen Junta VO  w Madrıd 1568 durch Ausbau des Patronats-
rechtes Rom für ewıge Zeıten auszuschalten un! dıe werdende indianische Kirche
durch ine spaniısch gepragte erseizen. Miıt der Lage in Asıen werden WITr
einleitend vertraut gemacht durch Ausführungen über den Zusammenstofß der
1622 gegründeten Propaganda miıt dem portugiesischen Padroado. In Afrıka
wurden, abgesehen VO Kongo und Angola, 1U wenıge Küstenstriche mM1SS10-
nıert. Das Erregende der Darstellung sınd nıcht früher heftig disputierte
Fragen, i{wa die der Malabarıschen der Chinesischen Rıten, dıe ıne ruhige,
abgewogene Darstellung finden, sondern die Mitnahme europäischer Spaltung
Uun! Eıtersucht 1ın dıe Missionsarbeıit, dıe Falle VO  ® Mißachtung missıonierter
Völker Problem der Sklavereı, Verweigerung VO  } Priesterweihe un: selbst
Kommunion die (Gretautten sSOWI1e das sektenhafte Denken auch MmM1SS10-
narischer Gruppen, die 11UTr den Je eigenen Verband gelten ließen. Die Portu-
gıesen glaubten 128 ihr „Recht auf Missionsarbeit“ Ü U: auch durch Vertrei-
bung, ja Gefangensetzung Von Propagandamissıionaren wahren sollen. Das
Korpus der Darstellung zeıgt u1lls jedoch echte Missionsarbeit 1n der n
Mannigfaltigkeit der damaligen Probleme und den indivıduellen, STUPPCH- und
ordenseıigenen, hochinteressanten Antworten darauf. Miıt der Propagandakon-
gregatıon, dıe ihre Missionare Aaus der Polıtik herauszuhalten un einheimische
Kraftte gewınnen suchte, beginnt auch hıer 1ne 1LCUEC Einheıit der Kirche
durchzuscheinen. Eın respektables Werk, das 'TLor ZU Verständnis unserer
eıt nıcht NUur 1ın Kuropa se1in ann.
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